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FFL12 Fortbildung fachfremder Lehrer 06.1995 Musikvideos 

 

Klangbeispiele: 

 

1. Dukas. Der Zauberlehrling, Abschnitt A  

2. dto. B 

3. dto. C 

4. dto. D 

5. dto. E 

6. dto. F 

7. dto, G 

8. dto. H 

9. dto. I 

10. dto. ganzes Stück 

11. Antonin Dvorák: Slavischer Tanz op. 46, Nr. 7  

12. Carl Orff: "O fortuna" aus: Carmina burana 

13. Igor Strawinsky: Petruschka: 1. Teil: Der Jahrmarkt Teil 1  

14. dto. 2 

15. dto. 3 

16. dto. 4 

17. dto. 5 

18. dto. 6 

19. dto. 7 

20. dto. Forts. 

21. dto. Danse Russe 

22. dto. Bei Petruschka 

23. Übungsbeispiele zu Strawinsky 1 

24. dto. 2 

25. dto. 3 

26. dto, 4 

27. dto. 5 

28. dto. 6 

29. Schriftl. Übung zu Strawinsky 1 

30. dto. 2 

31. dto. 3 

32. dto. 4 

33. dto,. 5 

 

 

Videos: 

 

1. Paul Dukas: Der Zauberlehrling, Walt Disney: Fantasia  

2. Antonin Dvorak: Slavischer Tanz op. 46, Nr. 7, Bruno Bozzetto's Allegro non troppo, Atlas Video 7025 

(1988) 

3. Carl Orff: "O fortuna" aus: Carmina burana, Klassik auf VHS-Video, Philips 070 171-3 

4. Igor Strawinsky: Petruschka: 1. Teil: Der Jahrmarkt,  

5. dto. Forts. 

6. dto. Forts. Danse Russe,  

7. dto. Bei Petruschka2. Video: Paris dances Diaghilev. The Paris Opera Ballet, Teldec Video 9031-71485-3 
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Johann Wolfgang Goethe  

Der Zauberlehrling   
 

Hat der alte Hexenmeister  

Sich doch einmal wegbegeben!  

Und nun sollen seine Geister  

Auch nach meinem Willen leben!  

Seine Wort' und Werke  

Merkt' ich und den Brauch,  

Und mit Geistesstärke  

Tu' ich Wunder auch.   

 

Walle! Walle  

Manche Strecke,  

Dass, zum Zwecke,  

Wasser fließe  

Und mit reichem, vollem Schwalle  

Zu dem Bade sich ergieße.   

 

Und nun komm, du alter Besen!  

Nimm die schlechten Lumpenhüllen!  

Bist schon lange Knecht gewesen;  

Nun erfülle meinen Willen!  

Auf zwei Beinen stehe,  

Oben sei ein Kopf,  

Eile nun und gehe  

Mit dem Wassertopf!   

 

Walle! Walle  

Manche Strecke,  

Dass, zum Zwecke,  

Wasser fließe  

Und mit reichem, vollem Schwalle  

Zu dem Bade sich ergieße.  

 

Seht, er läuft zum Ufer nieder;  

Wahrlich! ist schon an dem Flusse,  

Und mit Blitzesschnelle wieder  

Ist er hier mit raschem Gusse.  

Schon zum zweiten Male!  

Wie das Becken schwillt!  

Wie sich jede Schale  

Voll mit Wasser füllt!   

Stehe! Stehe!  

Denn wir haben  

Deiner Gaben  

Voll gemessen!  

Ach, ich merk' es! Wehe! Wehe!  

Hab' ich doch das Wort vergessen!  

 

Ach, das Wort, worauf am Ende  

Er das wird, was er gewesen.  

Ach, er läuft und bringt behände!  

Wärst du doch der alte Besen!  

Immer neue Güsse  

Bringt er schnell herein,  

Ach! und hundert Flüsse  

Stürzen auf mich ein.   

 

 

Nein, nicht länger  

Kann ich's lassen;  

Will ihn fassen.  

Das ist Tücke!  

Ach! nun wird mir immer 

bänger!  

Welche Miene! Welche Blicke!   

 

Oh, du Ausgeburt der Hölle!  

Soll das ganze Haus ersaufen?  

Seh' ich über jede Schwelle  

Doch schon Wasserströme 

laufen.  

Ein verruchter Besen,  

Der nicht hören will!   

Stock, der du gewesen,  

Steh doch wieder still!   

 

Willst's am Ende  

Gar nicht lassen?  

Will dich fassen,  

Will dich halten  

Und das alte Holz behände  

Mit dem scharfen Beile 

spalten.   

 

Seht, da kommt er schleppend 

wieder!  

Wie ich mich nun auf dich werfe,  

Gleich, o Kobold, liegst du 

nieder;  

Krachend trifft die glatte Schärfe!  

Wahrlich, brav getroffen!  

Seht, er ist entzwei!  

Und nun kann ich hoffen  

Und ich atme frei!   

Wehe! Wehe!  

Beide Teile  

Stehn in Eile  

Schon als Knechte  

Völlig fertig in die Höhe!  

Helft mir, ach! ihr hohen 

Mächte!   

 

Und sie laufen! Nass und nässer  

Wird's im Saal und auf den 

Stufen.  

Welch entsetzliches Gewässer!  

Herr und Meister! Hör' mich 

rufen! -  

Ach, da kommt der Meister!  

Herr, die Not ist groß!  

Die ich rief, die Geister,  

Werd' ich nun nicht los.   

 

In die Ecke,  

Besen! Besen!  

Seid's gewesen!  

Denn als Geister  

Ruft euch nur, zu seinem 

Zwecke,  

Erst hervor der alte Meister." 
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Dukas: Der Zauberlehrling 
 

Formaler Ablauf  

 

Einleitung: Vorstellung des Materials 

A  Wasser, geheimnisvoll (C) Besenmotiv 

 (Vorform von T. 1-3) 

dto. (Að(C) 

D  Lehrling erwartungsvoll und froh 

(C) Trp. Besenmotiv (Vorform von T. 1-9) 

B  Trp. Hr. Zauberspruch des Lehrlings 

A - Paukenschlag, erwartungsvolle Pause  

 

Exposition 

Besen beginnt sich zu erheben 

C  Fagott, Besen 

A/C Wasser (Str.), Besen (Hr.) im Wechsel 

F  Wasser (chromatisch) Str. 

C  Tr. Besen + D(var.) Holzbl. Lehrling freut sich 

 über Erfolg. 

D  Holzbl. Glockenspiel: Lehrling 

C  Blechbl. Besen / E Holzbl. Wasser  

 

Durchführung  

C  Str. Besen / E Holzbl. Wasser  

C  Ob. Klar. Besen 

C  Picc.Fl. (var.) 

C/D (Str.) Besen/Lehrling, (C chrom.= Bedrohung, 

 Lehrling verliert Kontrolle) 

D  trotz aller Anstrengungen des L.s ist der Besen 

 nicht zu bändigen 

C/F Teile des Besenthemas, chromatisch durchsetzt 

 (Wassergüsse werden immer stärker) 
 

ééé. 

 

B/C/A Hr. Trp. vergeblicher Zauberspruch des L.s 

 (mehrmals, immer höher) 

G  Hiebe mit dem Beil, Zerstückelung des 

 Besenmotivs C 

 

Reprise 2 Besen beginnen sich zu erheben 

C  Fag (1. Besen), C Kl. + B.K1. (2. Besen) 

D(+C) Lehrling in großer Not, Abspaltung des 

 Themas, der Mut verläßt ihn. 

C  Die Besen eilen weiter 

B Hr. falscher Zauberspruch (Schluß fehlt) 

C + andere Motive durcheinander, die Besen 

 beginnen zu rasen (Beckenschläge = 

 Wassergüsse) 

A und andere Motive (Wassergüsse), Ankündigung 

 des Meisters (Hr. Trp.) 

A, C (Pauken) 

B Hr. Trp. Pos. Zauberspruch des Meisters, 

 Zusammenbruch der entfesselten Kräfte 

 

Coda: Die wiederhergestellte Ordnung A-D/B 
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Dvorák: Slavischer Tanz op. 46 Nr.7 (1878) 

 
Vorlage für den Lehrer am Klavier 

 
 
Methode (elementenhaft-synthetisch): 

 

- Rhythmuskombinationen (a, b, c ) vorklatschen ï nachklatschen: L : a ïb  S: a-b L : c-b S: c-b  L :. b-b S: b-b..  

- Verschiedene Kombinationen vorklatschen - nachklatschen + aufschreiben (Buchstabenschema)  

- Dvoráks Melodie klatschen (Notenleseübung) 

- Dvoráks Melodie hören, Motive (Buchstaben) und ihre Tonhöhenlage ins Raster eintragen  

 

 
 

- Dvoráks Melodie hören/mitlesen, beschreiben, Motive eintragen  

- Ganzes Stück hören, Ablauf beschreiben: Refrainform, aber auch in den Zwischenteilen sind die Grundmotive 

überall gegenwärtig ..... 

- Noten (Melodie) des 1. Teils mitlesen beschreiben, evtl. Motivvarianten erkennen/beschreiben   

- Film sehen http://www.youtube.com/watch?v=-K_APlv8TC0 

- Inhalt beschreiben 

- Musik hören, Noten auf dem folgenden Arbeitsblatt mitlesen, inhaltliche Bezüge feststellen/eintragen (sinnvolle 

Auswahl und Beschränkung) 

- evtl. āvollstªndigeô Lösung des Lehrers präsentieren (übernächstes Blatt )  

- Deutung: 

Idee: Nachmachspiel der Kinder. Historisch Deutung (Kleidung, Hausformen): Versuche der Individualisierung 

aus dem Herden­Dasein. Kongruenz mit der Werkidee der Wiederholung: Kanon beim Hauptthema, 

Wiederholung von Zweitaktgruppen, Perioden (folkloristisches Tanzprinzip). āZwanghafteô Gemeinschaft im 

Folklore­Tanz. 

 

Das Beispiel zeigt, wie überzeugend Form, Struktur und Ausdrucksgesten visualisiert werden können. Das Beispiel lädt 

geradezu dazu ein, das Geschehen in der Klasse einmal pantomimisch zur Musik nachzuspielen. Wenn man den Film 

gesehen hat, kann man versuchen charakteristische Elemente am Notentext zu verifizieren. Die Frage, was den 

Filmemacher zu seiner Geschichte animiert haben könnte, führt zu wesentlichen Einsichten in Struktur und Bedeutung 

der Musik: Es lassen sich eine Reihe von Synchronpunkten finden, wo Handlung und musikalische Gestik haargenau 

zusammenfallen:  

poco rit. + p, pp = "er bleibt stehen", "er verschwindet in der Hütte" u. a.  

rit. + dim. + Dur-Moll -Wechsel = "es wird dunkel"  

schnelle Sechzehntelbewegung = "wie ein Bienenschwarm".  

Die Grundidee - die Schwierigkeit des Individuum-Werdens angesichts des unbezähmbaren Nachahmungstriebs der 

'Masse' - korrespondiert mit der formalen und strukturellen Bedeutung, die Wiederholung (von Phrasen und Perioden) 

und kanonische Nachahmung ï das Hauptthema wird im Abstand einer Viertel imitiert - in dem Stück spielen.  

http://www.youtube.com/watch?v=-K_APlv8TC0
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